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WANDERUNG 
zum Stöcklichrüz, morgens um 

halb sechs. Der Erfahrungsbericht 

macht Lust zum Nachahmen.

UND
Kosta Andrea Sekulic, der internati-

onal erfolgreiche Theaterkünstler, ist 

in seiner alten Heimat zu Besuch.

GENUSS
zauberhaft zubereiten. Thomas 

Scheer, Küchenchef im Marina, 

weiss genau, wie es geht.
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Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

www.obersee-center.ch

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Wanderung und Genuss folgen sich auf dem Fuss. 

Nach ausgiebiger körperlicher Aktivität freut man sich auf die 

einfachsten Dinge. So weiss man auch den alltäglichen, zur Ge-

wohnheit gewordenen Luxus wieder mehr zu schätzen, wenn man 

ihn entbehrt hat, sei es auch nur für kurze Zeit. Stähli Architekten 

sorgen mit ihrer Liebe zu ausgefeilten Detaillösungen dafür, dass 

Lebensräume keine Langeweile aufkommen lassen und einfach 

nur Freude bereiten. 

MASSGESTICKTE VORSORGE, SCHWYZER ART.
szkb.ch/vorsorgefonds



3LACHNER 5 | 2019

Wandern und 
Genuss

«Das Wandern ist des Müllers Lust …» – wer kennt es nicht? Und eigentlich wollte 
ich immer schon wissen, warum der Müller so eine grosse Lust zum Wandern hat. 
Wikipedia sei Dank – es ist die erste Zeile eines Gedichtes des deutschen Dichters 
Wilhelm Müller, welches er 1821 unter dem Titel «Wanderschaft» als Teil einer Ge-
dichtsammlung veröffentlichte. Viele Komponisten vertonten den Text, aber am 
bekanntesten wurde das von Carl Friedrich Zönner komponierte Lied, das nun tat-
sächlich jeder kennt, oder? Viele teilen Müllers Gefühl, sind begeisterte, wenn nicht 
sogar leidenschaftliche Wanderer und auch wenn ich definitiv nicht dazu gehöre, 
verstehe ich das schon. Fotografien von Blicken in Ebenen weit unter dem Betrach-
ter, eingetaucht in weiches Morgenlicht – das hat was. Aber – auch das Licht der 
Abendsonne ist nicht zu verachten und diese Tageszeit liegt mir einfach mehr.

Wie auch immer, anlässlich unserer letzten Redaktionssitzung haben wir uns über-
legt, welche Distanzen eigentlich von uns für den Lachner zurückgelegt werden. Für 
das Schreiben der Artikel, zur Recherche, zu Interview-Terminen bis hin zum Ver-
teilen des Lachners in alle Haushaltungen, Restaurants usw. Die einen waren aus-
schliesslich zu Fuss unterwegs, die anderen mit Velo oder Auto oder jeder von jedem 
etwas. Das Ergebnis lässt sich sehen, denn für diese Ausgabe sind insgesamt 240’000 
Meter zusammengekommen, was für jeden des achtköpfigen Teams im Schnitt 
30’000 Meter macht. Zugegeben, es ist mehr als sonst, denn Christopher Zintel 
wanderte für das «Zuletzt» alleine schon 100 km. Aber trotzdem sind wir alle für den 
Lachner ganz schön viel unterwegs und gehörig auf Trab. 

Natürlich widmen wir uns nicht ausschliesslich dem Thema Wandern, auch der 
Genuss kommt in dieser Ausgabe nicht zu kurz. So geniesst Kosta Andrea Sekulic 
seine Theater-Workshops mit Schülerinnen und Schülern in der March und Einsie-
deln, die er gekonnt mit Musik verbindet. Und als Fachmann zum Thema Genuss 
weiss Thomas Scheer, Küchenchef Bankette & Catering im Marina Lachen, ganz 
genau, was er dazu auf den Tisch zaubern muss. 

Nun hoffe ich, dass es für Sie auch ein Genuss sein wird, sich die Artikel in dieser 
Ausgabe zu Gemüte zu führen.

In diesem Sinne, viel Spass beim Lesen!

Marie-Eve Hofmann-Marsy
Chefredaktorin 
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Möbel Suter AG
Neuheimstrasse 8
8853 Lachen

Telefon 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Der Einrichtungsprofi 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Tisch Barra und 
Stuhl Nava von

erhältlich bei:

 

Gerne beraten wir Sie rund 
um das Dachfenster.

Alles aus einer Hand.

Mehr Lichtgewinn mit 
durchdachter Planung.

Austausch von alten 
Dachfenstern.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Wohlfühlen mit 
natürlichem Tageslicht.
Lichtdurchflutete Wohnräume 
mit unseren Dachfenstern.

Walter Streuli AG
Schönenbergstrasse 139
8820 Wädenswil

Churerstrasse 66
8852 Altendorf

www.auto-streuli.ch

Walter Züger GmbH
Alpenblickstrasse 24, 8853 Lachen
Telefon: 055 451 54 94
www.walter-zueger.ch

• vielseitig

• innovativ

• Küchenumbau: 
  Planung/Koordination/
  Ausführung
  aus einer Hand

Grosse Ausstellung

Küchen und Möbel
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Mit Taktgefühl und guter Laune:  
Schlagzeugunterricht bei «Basement Drums»

Seit Sommer 2018 gibt Roman Columberg in Altendorf in seiner eigenen Schlagzeugschule 
«Basement Drums» Schlagzeugunterricht. |  TEXT: NANCY GROB-LEUENBERGER/BILD: ZVG

Roman Columberg war schon als Kind 
begeisterter Schlagzeuger und hat dann 
am Winterthurer Institut für aktuelle Mu-
sik (WIAM) Musik mit Hauptinstrument 

Schlagzeug studiert. 
Gleichzeitig hat er sich 
im Bereich Musik-Pä
dagogik weitergebildet. 
Im Sommer 2018 hat er 
sich seinen Traum ver-
wirklicht und seine ei-
gene Schlagzeugschu-
le «Basement Drums» 
gegründet. Neben 
dem klassischen Ein-
zel- oder Gruppen-
unterricht möchte er 
zukünftig zudem eine 
Art «Schülerband» zu-

sammenstellen, in der seine Schülerin-
nen und Schüler mit jungen MusikerInnen 
anderer Instrumente zusammen spielen 
können. Um den Einstieg ins Schlag-

zeugspielen zu erleichtern, bietet er auch 
ganze Schlagzeuge oder E-Drums zur 
Miete an. Die Kosten dazu belaufen sich 
auf ca. 34 Franken pro Monat. Er freut 
sich, wenn er seine Schlagzeugschu-
le mit zahlreichen neuen Schülerinnen 
und Schülern erweitern kann und ihnen 
neben dem klassischen Unterricht auch 
seine Erfahrung als Schlagzeuger in einer 
Band weitergeben kann: Mit seiner New 
Rock Band «Fueled by Grace» konnte er 
im Dezember 2018 das zweite Studioal-
bum veröffentlichen.

Basement Drums
Roman Columberg
www.basement-drums.com
Mail contact@basement-drums.com
Mobile 079 514 77 40

NEU IM DORF

Mit Begeisterung und viel Erfahrung unterrichtet Roman 
Columberg in seiner Schlagzeugschule.

«Gasthof zur Kapelle» unter neuer Führung

Der traditionsreiche Gasthof wurde am 1. Juni 2019 unter neuer Führung wieder eröffnet und heisst 
jetzt «Susans Kapelle». |  TEXT/BILD: NANCY GROB-LEUENBERGER

Die Lachnerin Susan Aguilar hat am  
1. Juni 2019 den neu gestalteten Gasthof 
zur Kapelle eröffnet. Mit Unterstützung 
ihrer Schwester Ana bringt sie wieder 
Lebensfreude und Genuss in die alten 

Gemäuer dieses tradi
tionsreichen Hauses. 
Es soll ein Wohnzim-
mer für alle Gäste von 
nah und fern sein. 
Auch der einzigartige 
Biergarten mit seiner 
grossen Bierkarte lädt 
zum Verweilen und Ge-
niessen ein.
Susan und Ana stam-
men aus einer Gast-
geberfamilie. Die Lei- 
denschaft für die Gas-

tronomie liegt ihnen deshalb in Blut und 
Gaumen. 
Auch wird Nachhaltigkeit bei ihnen gross-
geschrieben: So beziehen sie für ihre 
frische Küche regionale Produkte aus 

der näheren Umgebung. Das Brot wird 
beispielsweise in Wangen gebacken, 
das Fleisch kommt aus Galgenen und 
die frische Forelle vom Sattel. Mit dem 
innovativen «Lachner Wasser» wird ge
filtertes und gereinigtes Wasser in wieder 
verwendbaren Glasflaschen serviert – ge-
kühlt und wahlweise still oder mit Blöterli. 
Die beiden freuen sich auf viele neue 
und bekannte Gesichter und auf gute 
Gespräche in gemütlichem Ambien-
te. 	

Susans Kapelle
St. Gallerstrasse 52, Lachen
Telefon 055 442 88 53
www.susans-kapelle.ch
Mail feinessen@susans-kapelle.ch
Facebook Susan’s Kapelle

Susan und Ana in ihrem neu eröffneten Lokal.
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Mit der neuen Show «THEATERÜBUNG» am  
12. Oktober 2019 (Details siehe Box) erhält die Be-
völkerung einen Zugang zur Arbeit des Lachner 
Künstlers Kosta Andrea Sekulic. Die Arbeit aus 
den Workshops der letzten Jahre wird in die Show 
miteinbezogen und wird einem grösseren, regio-
nalen Publikum vorgestellt. Diesen Herbst ist  
Sekulic mit seinen Theater-Workshops bereits 
zum dritten Mal in den Oberstufenschulen in  
Ausserschwyz, Sek 1 March Lachen und Siebnen, 
KSA Nuolen, Stiftsschule Einsiedeln, sowie die 
Musikschule Lachen-Altendorf zu Gast. «Es ist er-
freulich», so Sekulic, «dass meine Arbeit so viele 
regionale Sponsoren gefunden hat.»

Mehr als nur Texte auswendig lernen
Drama (altgriechisch für Handlung, Oberbegriff 
für Texte mit verteilten Rollen) ist in England ein 
Schulfach wie Mathematik, Sprachen, Geschichte 
oder Geografie. Die Schulklassen produzieren im 
Verlauf eines Schuljahres ganze Theaterstücke, die 
zu Ende des Schuljahres aufgeführt werden. Dra-
ma, so betont Sekulic, ist weit mehr als nur ein 

Auswendiglernen von Texten und das Aufsagen in 
einer bestimmten Reihenfolge. Die Rollen wollen 
gespielt werden. Das heisst: Wie bewegt sich eine 
Rolle, wie ist die Körperhaltung, die Mimik, die 
Stimme, wie nimmt der Schauspieler den Raum 
um sich herum ein und wie wird er vom Zuschau-
er wahrgenommen.

Die richtige Atmosphäre für Theater
In den Workshops gibt Kosta Andrea Sekulic den 
Schülern während 90 Minuten einen Einblick in 
die Körpersprache, Schauspielarbeit und Impro-
visation. Er möchte die Wahrnehmung der Schü-
ler für Bewegung, Haltung, Raum und Dynamik 
wecken. Für den Künstler ist die Kreation das Zen-
trale, daher möchte er in seinen Workshops eine 
Atmosphäre schaffen, in denen Theaterkreation 
entstehen kann. Um über die Beziehung von 
Raum und Präsenz und die Beziehung von einer 
Bewegung zum Raum zu sprechen, nimmt er als 
Beispiel gerne eine seiner weiteren Interessen, 
das Fussballspiel, zur Hilfe. Ein Stürmer hat ein 
gutes Gespür für den Raum, wo ist das Tor, die 
Mitspieler und die Gegner. Mit verschiedenen 
Übungen und Rollenspielen sollen die Schüler ei-
nerseits einen Blick dafür erhalten, was um sie 
herum passiert und andererseits, wie sie auf ihre 
Umwelt wirken. Den Nutzen, den die Schüler da-
raus ziehen, geht weit über das «Drama» hinaus. 

Drama, Musik und Theater 
sind ein grosser Genuss 

Kosta Andrea Sekulic, der international erfolgreiche Theaterkünstler, ist mit Shows und Workshops 
in seiner alten Heimat zu Besuch. 
TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER/BILDER: ZVG

THEMA

Mit viel Herzblut leitet Kosta Andrea Sekulic die SchülerInnen an.

THEATERÜBUNG
Besinnliches und anschauliches (Klavier-)Kon-
zert, mit anschliessendem Apéro mit Präsentation 
von Poster. Die Arbeit der Workshops der letzten  
Jahre wird in die Show miteinbezogen und wird 
einem grösseren, regionalen Publikum vorgestellt.
Samstag, 12. Oktober 2019, 19.30 Uhr, Pfarr- 
kirche Lachen, anschliessend Apéro im Marina 
Lachen. Eintritt frei, Kollekte. Informationen unter 
www.theateruebung.com 
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Das sehen auch die Schulen so, die Sekulic zum 
wiederholten Mal für seine Workshops angefragt 
haben. Im Verlauf des Workshops wird mit den 
Schülern unter anderem auch die Frage diskutiert, 
was einen guten Schauspieler ausmacht. Ist es Ta-
lent oder Training? Sekulic erklärt, dass nicht un-
bedingt der Klassenclown der beste Schauspieler 
ist. Nicht selten sind es die eher introvertierten 
Schüler, in denen ein Talent und Interesse für die 
Schauspielerei schlummert.

Drama und Musik verbinden
Eine weitere Komponente seiner Arbeit ist die 
klassische Musik, denn sie spielt seit jeher eine 
wichtige Rolle im Schaffen des Künstlers. Bereits 
im Alter von fünf Jahren hat Sekulic begonnen, 
Klavier zu spielen. Seine Mutter war Geigenlehre-
rin und somit hat die klassische Musik Sekulic von 
klein auf geprägt. Er verbindet gerne Drama und 
Musik. Ein Musikstück kann mitunter schauspie-
lerisch dargestellt werden, denn durch die Ton- 
lage und Melodie transportiert Musik Gefühle und 
Bilder. In seiner Show «Piano Cabaret» im 2013 
hat er als Mime «Maestro Komponist» den Prozess 
einer musikalischen Kreation dargestellt. Seit ein 
paar Jahren spielt vor allem Johann Sebastian 
Bachs «Clavierübungen» eine wichtige Rolle im 
Schaffen des Künstlers. Die Show «Variations» im 
Jahr 2016 entstand nach mehrjährigem intensi-
vem Auseinandersetzen mit Bachs Werk. 

Melodien ergeben eine Harmonie
Sekulic befasst sich intensiv mit den Dimensionen 
der Musik. Es existiert einerseits die Harmonik als 
vertikale Komponente der Musik. Sie beschäftigt 
sich mit dem gleichzeitigen Zusammenklang 
mehrerer Töne. Und andererseits die horizontale 
Komponente, die Melodie. Um dies zu visualisie-
ren, macht er mit den Schülern eine Übung, in der 
drei Personen jeweils vier Schritte machen. Die 
Personen bewegen sich nicht gleich, aber harmo-
nisch. Es soll das Zusammenspiel betont werden. 
Ähnlich wie in einem Musikstück. Nicht alle Inst-
rumente spielen dieselbe Melodie, aber die Melo-
dien ergeben zusammen eine Harmonie.

T
H

E A T E R Ü B U N G

F I X P U N K T G E W I C H T U N A B H Ä N G I G K E I T

THEMA

Kosta Andrea Sekulic ist in Lachen aufgewach-
sen und hat 1989 am Kollegium Nuolen Matura 
gemacht. Er fand seit jeher Gefallen an den zwei 
Bereichen Theater und Medizin. Da Kosta nur 
wenig Kontakt zu Theaterleuten hatte, entschied 
er sich für das Medizinstudium an der Universität 
Zürich. Parallel zum Medizinstudium war Kosta in 
seiner Freizeit in verschiedenen Theaterprojekte 
involviert. 
Für das vierte Studienjahr ging Kosta nach  
Paris, wo sich sein Weg jedoch in Richtung Thea-
ter weiterentwickelte. Kosta absolvierte von 1992 
bis 1994 das Theaterstudium an der Ecole Jac-
ques Lecoq in Paris. In dieser Zeit lernte Kosta 
seine Partnerin Sue Lee kennen. Heute leben und 
arbeiten beide in Bradford-on-Avon, England. Sie 
haben zwei erwachsene Söhne. Kosta und Sue 
Lee sind über England hinaus erfolgreich, sie 
haben über die Jahre zehn neue Shows kreiert 
und in England, Italien, Kanada und der Schweiz 
gespielt.
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Ich erwache. Ich habe keine Ahnung, 
dass heute Dienstag, der 18. Juli 2051 ist. 
Die junge Frau, die mir beim Aufstehen 
und Ankleiden hilft, will mir weisma-
chen, dass sie dies seit einem halben Jahr 
jeden Dienstag und Donnerstag tut. Ich 
erinnere mich nicht, sie je gesehen zu ha-
ben. Das Frühstück nehme ich in einem 
hellen Raum zusammen mit anderen 
Menschen ein. Am Fenster surrt eine Flie-
ge, die die Freiheit sucht. Nach zwei Tas-
sen Kaffee nimmt mich eine Frau mit 
kurzen, grauen Haaren und einem ir-
gendwie vertrauten Gesicht an der Hand. 
«Komm, wir gehen in den Garten», sagt 
sie. Ihre Stimme kommt mir bekannt vor. 
Ich freue mich auf die Bewegung. Wir tre-
ten zusammen an die frische Luft und 
spazieren entlang von bunten Blumen-

beeten. Ich nasche Johannisbeeren vom 
Strauch. Ob der süssen Säure schüttelt es 
mich. Die Sonne steigt höher und wärmt 
die Hauswand hinter uns.
«Wo ist Heinz?», frage ich unvermittelt. 
Meine Begleiterin schaut mich schief an. 
Ich werde grantig: «Mit Heinz war ich 
zuletzt hier!» 
«Heinz war früher da», versucht sie mich 
zu beruhigen. «Heinz ist immer da!»,  
trotze ich.
 
Der Heimleiter
Das erinnerte Ereignis liegt mehr als 
drei Jahrzehnte zurück: Ich treffe mich 
mit Heinz Näf im Juli 2019 im Garten des 
Alters- und Pflegeheims (APH) Biber-
zelten in Lachen. Seit zwei Jahren leitet 
Näf dieses Heim. Er ist 59 Jahre alt, ver-

heiratet und hat zwei erwachsene Söh-
ne. Nach einer Lehre im Detailhandel 
absolvierte Näf ein Studium zum diplo-
mierten Sozialbegleiter und anschlies
send die vierjährige Diplomausbildung 
zum Heimleiter. Im Sieben-Jahre-Rhyth-
mus suchte und fand er Herausforde-
rungen als Heimleiter für geistig, später 
psychisch beeinträchtigte Menschen 
und leitete ein Heim für Suchtkranke. Er 
arbeitet 85% im APH Biberzelten. «Der 
Freitag ist mein Bergtag», sagt Näf. Beim 
Wandern, Klettern und Skifahren holt er 
sich die Ausgeglichenheit und Gelas-
senheit, die er ausstrahlt.

Der Sinnesgarten
Im Zentrum eines Sinnesgartens stehen 
die Menschen, die ihn besuchen und 

«Wo ist Heinz?» –  
Eine Sinneswanderung

Beim Alters- und Pflegeheim Biberzelten entsteht ein Sinnesgarten für Demenzkranke. Der «Lachner» 
nähert sich dem Thema mit einem Gedankenspiel. |  TEXT: JÜRG WATTENHOFER/BILDER: ZVG

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Im Sinnesgarten gibt es keine Sackgassen. Alle Wege führen zurück «nach Hause».
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deren Krankheit. Demenz ist das nach 
wie vor rätselhafte Nachlassen der Fä-
higkeit, sich zu erinnern, was es am Vor-
tag zum Mittagessen gab, das Vergessen 
von Namen und vertrauten Gesichtern. 
Dem gegenüber können Sinneseindrü-
cke wie Farben, Gerüche, Geräusche 
und Texturen Verhaltensmuster und 
Episoden aus einer längst vergangenen 
Zeit zu Tage fördern, einen verschlosse-
nen Geist öffnen. Demente Menschen 
haben oft eine ausgeprägte Bewegungs-
lust und verspüren den Drang «nach 
Hause» oder «zur Arbeit» zu gehen. 
«Wir möchten unseren demenzkranken 
Bewohnerinnen und Bewohnern mög-
lichst viel Bewegungsfreiheit in einem 
geschützten Umfeld geben», sagt Näf. 
Der Sinnesgarten spielt dabei eine wich-
tige Rolle als Freiraum, der auch selb-
ständig begangen werden kann. Eine 
Einfriedung sorgt dafür, dass niemand 
verloren geht. Möglichst hindernisfreie 
Wege führen in Schlaufen immer wieder 
zurück zum Ausgangspunkt. Näf erläu-
tert: «In der eigenen Umwelt verwirrt zu 
sein, macht Angst. Alles, was Sicherheit 
vermittelt, hilft, sich zurechtzufinden.» 
Im Garten findet man daher vertraute 
Blumen und Sträucher. Wasser und Tie-
re können Gestaltungselemente sein. 
Sitzgelegenheiten, auch bewegte, wie 
beispielsweise Schaukeln, laden zum 
Verweilen ein. 

Das Projekt
Im APH Biberzelten 
werden in diesem 
Herbst die zwei we-
sentlichen Elemente 
des Sinnesgartens rea-
lisiert: eine bepflanz-
te, weitgehend un-
sichtbare Einfriedung 
und zwei Wegstücke, 
die den Rundgang 
ohne Sackgassen er-
möglichen. Einheimi-
sche Sträucher, Blu-
menrabatten, ein 
Hochbeet und Sitzge-
legenheiten bestehen 
bereits. Weitere Ele-
mente wie Klang und eventuell Wasser 
werden im kommenden Frühjahr fol-
gen. Die Projektgruppe, die neben dem 
Heimleiter Patricia Kehl, Fachfrau Pfle-
ge, und den Hauswart Cornel Schwyter 
umfasst, lässt sich bewusst Zeit. «Der 
Garten muss leben und sich den Bedürf-
nissen der Besucherinnen und Besu-
cher anpassen», sagt Heinz Näf. 

Zurück in die Zukunft
Die Schaukel quietscht: «iii» – vor, «üüü» 
– zurück. Ich mag die sanfte Bewegung. 
«Wie damals auf dem Schiff», sage ich 
laut. Uns zu Füssen liegt ein Steinkreis, 
der einen Haufen halbverkohltes Holz 

umschliesst. Ich rieche die Feuerstelle 
und denke an dürre Tannäste auf war-
mem Waldboden, knisternde Zweige, ein 
rotes Sackmesser, einen gegabelten Ha-
selstecken und einen braungebrannten 
Cervelat, der acht Beine von sich streckt. 
Mir läuft das Wasser im Mund zusam-
men und ich blicke der Frau neben mir in 
die Augen. «Gehen wir nach Hause?», 
frage ich. Später, nach dem Mittagessen 
legt die Frau mit dem vertrauten Gesicht 
eine vergilbte Zeitschrift neben meine 
Kaffeetasse. «Da, schau», sagt sie «das 
hast Du geschrieben. Vor zweiunddreis-
sig Jahren.» «Wer?», frage ich und drücke 
ihre Hand. 

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut!
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen des Ver-

kehrs. Tagesaktuelle Informationen und Details zu den Projekten sind auf www.lachen.ch (Aktuelles) zu finden. 

September/Oktober 2019
Kernerneuerung, Etappe Zentrum und Plätze: Einschränkungen und Umleitungen sowohl für Fahrzeug- als 

auch Fussverkehr. Sanierung Werkleitungen und Umsetzung Kernerneuerung. An den Infoboxen im Baustellen-

bereich können sich Betroffene über die geplanten Beeinträchtigungen orientieren. Die Bauphasen werden in der 

Tagespresse angekündigt und erläutert. Anwohnerinnen und Anwohnern wird pro Bauphase ein Flyer mit detail-

lierten Informationen zugestellt. 

Rathausplatz und Anschlüsse Richtung Marktstr., St. Gallerstr., Bärengässli, Seeplatz: bis ca. Ende November.

Baubüro St. Gallerstrasse 7. Mailbox: kernerneuerung@lachen.ch, Telefon: 055 442 34 50

Weitere Baustellen:

Bahnweg, Bahnhofzugang Süd: Umleitung für Rollstuhlfahrer, Fussgänger mit Kinderwagen sowie Radfahrer 

durch die Unterführungen Oberdorfstrasse bzw. Sagenriet bis Ende 2019. Sanierung und Ausbau der Rampe und 

Treppe sowie neue Veloparkierung. 

Lachen baut und wünscht allen ein gutes und sicheres Vorankommen.

Heinz Näf ist seit Juni 2017 Heimleiter im APH Biberzelten.
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UNTERWEGS

360 Grad Kunst – ein Blick in alle Richtungen

Heidi Marty-Kessler und Barbara Schneider-Gegenschatz zeigen ein aussergewöhnliches und 
spannendes Rundum-Panoramabild ihrer Kunst. |  TEXT/BILD: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

Einen kunstbeseelten vollen 360-Grad- 
Winkel gibt es im Winkelweg zu bestau-
nen. Vom 3. bis 13. Oktober 2019 zei-
gen die beiden bekannten Künstlerinnen 
im «Temporären Kunsthaus Lachen» ein 

Kunstpanorama, das sich 
sehen lässt. 
Kreativität verbunden mit 
Fantasie ist Barbara 
Sche ide r-Gegenscha t z 
(www.barbara-schneider.
ch) angeboren. In ihrem 
Atelier in Pfäffikon erschafft 
sie Werke, die neue Dimen-
sionen offenbaren und die 
Geschichten des Lebens 
vereinen. Aus verschiede-
nen organischen Materia-
lien wie Erde, Asche, Holz 
entstehen fantastische 
Bilder, Skulpturen und 

Objekte.
Die in Siebnen geborene Heidi  
Marty-Kessler (www.heidimarty.ch) wid-
met sich bevorzugt dem Material Ton, ein 
Werkstoff, der für sie sowohl geheimnis-

voll als auch sehr herausfordernd ist. In 
Lachen zeigt sie ihre neuesten Arbeiten, 
die sich mit dem menschlichen Gesicht, 
seinem Ausdruck und seiner Mimik be-
schäftigen – eine universelle Sprache, 
umgesetzt in wunderschönen Skulptu-
ren. 
Mit viel Fantasie, Witz und Poesie ver-
einen sich die ausgenommen faszinie-
renden Werke der beiden Künstlerinnen, 
in denen sie viel von ihrem Leben, ihren 
Gefühlen und ihren beiden inneren Wel-
ten zeigen.

360 Grad Kunst
Temporäres Kunsthaus Lachen
Winkelweg 7, Lachen
Vernissage: Do., 3. Okt., 19 bis 21 Uhr
Öffnungszeiten Ausstellung: 
Montag bis Freitag, 15 bis 19 Uhr
Samstag und Sonntag, 13 bis 17 Uhr

Barbara Schneider-Gegenschatz (links) und  
Heidi Marty-Kessler bieten eine tolle Ausstellung.

Saisonkarten fürs Lachner Eisfeld 

Bald herrscht wieder Eiszeit in Lachen am See. Im Oktober werden die vergünstigten Saisonkarten 
angeboten und das Reservationssystem freigeschaltet. |  TEXT/BILD: JÜRG WATTENHOFER

Das Lachner Eisfeld wird am 6. Novem-
ber mit einer Eisrevue der «Sunny Ice 
Angels» aus Küsnacht ZH eröffnet und 
bleibt bis am 9. Februar 2020 in Be-
trieb. Das Eisfeld-Team um Geschäfts-
führer Rolf Bonazzola organisiert auch 
in der 13. Saison ein Eisstockturnier für 
alle und das beliebte Eisschnitzen. Am  

23. November spielt der bekannte Kin-
dermusiker Christian Schenker zum Fa-
milienkonzert auf. Den Saisonschluss im 
Februar macht eine Partyband. Firmen, 
Vereine und Private können das Eisfeld 
und das «Iis-Stübli» für ihren Anlass mit 
Eislauf, Hockey oder Eisstockschiessen 
buchen. Der Belegungsplan ist online 

abrufbar. Reservatio-
nen werden ab Montag,  
14. Oktober ausschliess- 
lich über das entspre-
chende Formular auf 
der Internetseite entge-
gengenommen. Spon-
soren und Mitglieder 
des Unterstützungsver-
eins «Iis-Fründe» haben 
die Möglichkeit, früher 
zu buchen. Bereits ab 

dem 16. September kann man sich für 
die Schlittschuhkurse anmelden.
Gespannt warten jeweils die Stammgäste 
des Eisfeldes, nämlich grosse und klei-
ne Hockeycracks und Eisprinzessinnen, 
bereits mit einem Passfoto in der Hand 
auf den Vorverkauf der vergünstigten Sai-
sonkarten. Die Ausgabestelle im Ober-
see-Center ist wie folgt geöffnet:
Mittwoch, 23. Oktober, 14–17 Uhr
Samstag, 26. Oktober, 9–14 Uhr 
Donnerstag, 31. Oktober, 9–11.30 und 
16–19 Uhr.

Alles rund ums Eisfeld, die Belegungs-
übersicht, Anmelde- und Reservations-
formulare und die Antwort auf die Frage, 
wie man «Iis-Fründ» werden kann, sind 
auf der Website www.eisfeld-lachen.ch 
zu finden. 

Gross und Klein tummeln sich ab dem 6. November wieder 
auf dem Lachner Eisfeld.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – Herrengasse 16 B2
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

25

26

9

10

1112 13

14
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1

2
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4

5

20

24
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Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Gsunde Egge – Vordere Bahnhofstr. 1 B3
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2

24

9

21

10

23

Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Ananas Express – Marktstr. 2 A2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2

26

25

AUFHÄNGER
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UNTERWEGS

Frauenchor feiert Geburtstag

Ob Gottesdienst, Hochzeit oder Firmenfest – seit 85 Jahren singt der Frauenchor Lachen an diversen 
Anlässen und begeistert mit seinem breiten Repertoire an Liedern aus verschiedenen Zeiten und aller 
Welt. Am 2. November 2019 feiert der Chor mit einem Jubiläumskonzert im Lachner Pfarrheim Gerbi. 
TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN/BILD: ZVG

Der Frauenchor Lachen blickt auf eine 
lange und bewegte Geschichte zurück. 
Seit nunmehr 85 Jahren bietet der pro-
fessionell geführte Chor Frauen aus der 
ganzen March eine musikalische Heimat. 
Am 2. November 2019 wird dieser Ge-
burtstag im Pfarrheim Gerbi mit einem 
Jubiläumskonzert gefeiert. Unter dem 
Motto «zytlos» schauen die gut 25 Sän-

gerinnen und ihre Dirigentin Helena Sto-
cker zurück auf die vergangenen Jahr-
zehnte und die musikalische Entwicklung 
des Frauenchors. Zur Bereicherung des 
Konzerts trägt nicht zuletzt auch der 
Männerchor Altendorf bei, der speziell 
zu diesem Anlass eingeladen wurde. 
Im Anschluss an das Konzert findet im 
Pfarrheim Gerbi ein kleiner Imbiss statt, 

zu dem auch alle 80- und 85-jährigen 
Jubilarinnen und Jubilaren aus Lachen 
herzlich eingeladen sind.
Der Frauenchor Lachen singt auch für 
Sie: Ob Firmenfest, Hochzeit, Geburts-
tag, Jubiläum oder Beerdigung; der Chor 
wird Sie mit seinem breiten Repertoire 
an Popsongs, Oldies, klassischen Stü-
cken und Musik aus aller Welt begeis-
tern. Dass das Singen Körper, Geist und 
die Seele belebt ist bekannt, darum ste-
hen die Proben des Frauenchors Lachen 
auch zukünftigen Sängerinnen offen. 
Weitere Informationen dazu gibt es unter 
www.frauenchor-lachen.ch.

Jubiläumskonzert im Pfarreiheim Gerbi:
Samstag, 2.11.2019, 17.00 Uhr
Gottesdienst Pfarrkirche Lachen:
Sonntag, 24.11.2019, 10.30 Uhr

Seit 85 Jahren begeistert der Frauenchor Lachen mit schönen Stimmen.

Verschollä im Horä 

Wer oder was im Lachner Aahorn verschollen ist, möchte die Turnfamilie Lachen noch nicht verraten. 
Das diesjährige Chränzli der Turnfamilie lüftet das Geheimnis am 25./26. Oktober 2019 in der Turnhalle 
Seefeld. Nebst den bekannten Riegen ist dieses Jahr auch die neu gegründete Gymnastikgruppe am 
Start. |  TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN/BILD: ZVG

Die Turnfamilie Lachen zeigt mit ihrem 
Programm «Verschollä im Horä» am 
25./26. Oktober 2019 ihr Können auf der 
Bühne der Turnhalle Seefeld in Lachen. 
OK-Präsidentin Nathalie Schnider möch-
te zum Motto noch nicht zu viel verraten, 
versichert aber, dass den Zuschauern 

eine tolle Show geboten wird. Alle 13 
Riegen der Turnfamilie Lachen tragen zu 
einem abwechslungsreichen Programm 
bei, wobei zudem ein Überraschungsgast 
sowie ein tänzerisches Highlight auf die 
Besucher warten. Für die OK-Präsidentin 
und ihr 13-köpfiges Team stehen das Ge-

lingen der Aufführung und die Freude der 
Zuschauer sowie der vielen Turnerinnen 
und Turner im Vordergrund. 
Zusätzlich wird viel ins Rahmenpro-
gramm des Turnerchränzlis investiert: Zur 
Verköstigung der Gäste ist eine Festwirt-
schaft vorgesehen und auch die über 200 
Helferinnen und Helfer müssen nicht mit 
leerem Magen nach Hause gehen. 
Nicht zuletzt erwartet die Gäste eine 
Tombola mit schönen Preisen. Für die 
Betreuung der kleinen Turnerinnen und 
Turner ist jeweils bis zum Ende der Vor-
stellung gesorgt.

Freitag, 25.10.19, 20 Uhr
Samstag, 26.10.19, 13.30 und 20 Uhr 
Seefeldturnhalle Lachen

Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Gsunde Egge – Vordere Bahnhofstr. 1 B3
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2

24

9

21

10

23

Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Ananas Express – Marktstr. 2 A2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
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Ein richtig angewendetes Entspannungsbad 
von L:A BRUKET verschafft 
körperliches Wohlbefinden. 

Durch das wohltemperierte Badewasser 
können sich die Muskeln entspannen 

und gleichzeitig entfalten sich 
die ätherischen Öle, 

die sich auf Körper und Geist wirken.

16 LACHNER 2 | 2018

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

OBT Steuerberatung, damit Ihr Resultat stimmt

Ihre Abgaben sind optimiert und Ihre Effizienz gestei-
gert, das ist das Resultat der OBT Steuerberatung. 
Engagiert und professionell beraten wir Sie, damit Sie 
nur die Steuern zahlen, die Sie auch müssen.

Entdecken Sie Ihr Potenzial dank einer Beratung von 
OBT!

Von den Zusatzversicherungen der Krankenkassen anerkannt

Gutschein
für eine kostenlose TCM-Diagnose

In der Erstkonsultation wird aufgrund einer Puls-Zungen-Diagnose 
abgeklärt, ob eine Therapie mit TCM sinnvoll ist. 

Obere Bahnhofstr. 44, 8640 Rapperswil, 055 556 71 73
Marktstrasse 11, 8853 Lachen SZ, 055 556 70 71

Kantonsstrasse 162, 8807 Freienbach, 055 410 35 66
info@gongtcm.ch, www.gongtcm.ch

✃

13 Aussteller präsentieren rund 500 Objekte aus dem Kanton Schwyz.
Mehrzweckhalle, Altendorf
Freitag, 23. März 2018: 17.00 bis 20.00 Uhr
Samstag, 24. März 2018: 9.00 bis 15.00 Uhr
Mit persönlicher Beratung durch Aussteller und Bankmitarbeitende. Der Eintritt ist kostenlos.

www.szkb.ch/eigenheimmesse

SCHWYZER EIGENHEIM-MESSE IN ALTENDORF

Bauernhofstrasse 1
8853 Lachen

055 / 460 11 10
www.oberdorf-lachen.ch

essen…geniessen…plaudern…lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber 
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

und das Oberdorf-Team

bucht man hier!
www.digareisen.ch

8854 Galgenen  
Tel. 0848 735 735

Kreuzfahrten
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Was? Der Wecker … welcher Depp … aha: Die Son-
nenaufgangswanderung steht an. Schlurfen wir mal 
zur Kaffeemaschine, danach ins Badezimmer, um 
eine Extraschicht Sonnencreme aufzutragen. Der 
helle Hauttyp verlangt das so. Die Militärstiefel im 
Keller haben schon bessere Zeiten erlebt – das sieht 
man dem Profil an. Aber, sie stützen das Sprungge-
lenk optimal und beugen so einer Bandverletzung 
vor. Man wird nicht jünger, bloss erfahrener. Heute 
bin ich faul und nehme das Auto bis zum Bräggerhof 
an der Vorderbergstrasse. Dort gibt es Parkplätze für 
Bergsportler, die sich den sehr steilen Weg von der 
Steinegg entlang dem Bach zum Startpunkt ersparen 
wollen. Im Radio höre ich einen lüpfigen Ländler – 
das passt gut. Die Schuhe nachgeschnürt, den Ruck-
sack mit der Notration Wasser gebuckelt – so laufe 
ich der Vorderbergstrasse entlang bergaufwärts. Die 
umgekehrte Route meide ich, empfehle sie aber, 
wenn man abends unterwegs ist – falls es eindunkelt 
ist man auf der Strasse besser aufgehoben. In der 
Pfadi gelernt …
Die Sonnenbrille im Auto vergessen. Wer keinen 
Kopf hat, läuft die 500 Meter nochmals zurück. Fast 
hätte ich die Weinbergschnecke auf der Strasse nicht 
gesehen. Hoffentlich kommt sie gesund auf die an-
dere Seite. Wilde Erdbeeren wachsen am Hang, be-
reits sind einige Früchte reif. Im Bach schwimmen 
junge Fische. Wie die wohl hier hochgekommen 

sind? Im Dickicht höre ich etwas Schweres laufen, 
erspähe aber nur eine braune, schemenhafte Gestalt 
in der Ferne. Für ein Reh ist das zu gross – gibt es hier 
oben Hirsche? Die Rehfamilie treffe ich an der altbe-
kannten Stelle. Was für ein Bild, die Morgendämme-
rung und diese schönen Tiere.
An der Abzweigung in Richtung Stollen schlafen 
noch fast alle. Im Stall aber herrscht Hochbetrieb, die 
Melkmaschine ist zu hören. Noch einmal kurz durch 
den Wald gelaufen, schon stehe ich vor einem Meer 
von Blumen: Wilde Margeriten blühen da direkt ne-
ben Sumpfdotterblumen. Keine Chance weiterzuge-
hen ohne vorher ein paar Bilder zu knipsen. Das 
verlängert die Wanderung, weshalb ich alleine un-
terwegs bin. So kann auch niemand mein Gefluche 
hören, wenn ich die steile Kuhtrittwiese unterhalb 
der Alpwirtschaft Gueteregg in Angriff nehme. Trotz 
hochrotem Kopf und nassem T-Shirt lohnt sich die 
Mühe alleweil: die Aussicht in die benachbarten 
Bergketten und weiter vorne auf den Sihlsee lassen 
mich die Strapazen vergessen. Kurz dem etwas ver-
dutzten Wirt der Gueteregg (es ist erst 7 Uhr) einen 
guten Tag gewünscht und weiter geht’s, vorbei an der 
Kapelle mit dem gepflegten Steingarten. 

Letzter Aufstieg zum Stöcklichrüz
Und nun folgt das Highlight: der kurze Abschnitt 
durch den Wald bis runter zur Feuerstelle. Kurz nach 
Sonnenaufgang, wenn die ersten Strahlen der Sonne 
durch die Bäume dringen und der feuchte Waldbo-
den Dunst aufsteigen lässt, schein die Zeit für einen 
Moment stillzustehen. Mystisch – einfach nur genial.
Der Weg führt dennoch weiter, der letzte Aufstieg 
zum Ziel: das Stöcklichrüz. Hier lohnt es sich, ein 
paar Minuten die Aussicht auf den Zürichsee zu ge-
niessen – selbst wenn rund 30 Augen auf mich ge-
richtet sind: Die munteren Kälber scheinen nicht oft 
so früh Besuch zu haben. Steil abwärts an der Lach-
ner Skihütte vorbei, schon sehe ich Belinda von der 
Diebishütte mit einer Tasse Kaffee in der Hand emsig 
die Tische putzen. Kindheitserinnerungen an die 
frohen Stunden im «Waldeggli» der Naturfreunde 
Lachen lassen mich in Gedanken schwelgen. Jetzt 
aber aufpassen, nicht den Fuss verknacksen. Und 
siehe da, erst kurz vor 8 Uhr treffe ich auf andere 
Wanderer, die sich mit Stöcken bewaffnet auf den 
Weg machen. Gute Reise, es lohnt sich sehr!

Unterwegs zum Stöcklichrüz

Der Hausberg oberhalb von Altendorf lädt nicht nur am heiterhellen Tag zum Wandern ein: Mystisch 
und fast märchenhaft mutet der Weg frühmorgens an. Ein Erfahrungsbericht. 
TEXT/BILD: ANDREAS SCHILLER

ÜBRIGENS

Ein wunderschöner Blick auf die Ebene, den man ganz alleine geniessen 
kann, wenn man morgens schon um halb sechs unterwegs ist.
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Herr Scheer, in Zeiten, in denen vegane, laktose- 
und glutenfreie Ernährung schon fast eine neue 
Religion zu sein scheint: Macht es da überhaupt 
noch Spass zu kochen? 
Es ist tatsächlich ein schmaler Grat, alles zu berück-
sichtigen, aber möglich. Natürlich ist das Ge-
schmackserlebnis mit Ersatzprodukten ein anderes. 
Dennoch sind wir in der Lage, auf die unterschiedli-
chen Wünsche einzugehen. Wir haben erst vor Kur-
zem ein komplett veganes Dessertbuffet für eine 
Hochzeitsgesellschaft ausgerichtet. 

Gesunde Ernährung ist ein Dauerthema. Geht es 
aus Ihrer Sicht bei den neuen Essgewohnheiten 
wirklich um die Gesundheit oder eher um einen 
Trend?
Über gesunde Ernährung liesse sich viel diskutieren, 
das ist sehr individuell. Tatsächlich weiss man, dass 
die Anzahl Menschen, die an einer genetisch be-
dingten Laktose- oder Glutenunverträglichkeit lei-

det, womöglich nur zu einem Bruchteil derjenigen 
entspricht, die sich mittlerweile laktose- oder gluten-
frei ernähren. Aber es ist ja bekannt, dass die Nah-
rungsmittelindustrie ihren Einfluss ausübt und wir 
erleben das immer wieder vor Festtagen. Da wird das 
eine Lebensmittel in den Medien besonders ange-
priesen und das andere komplett aus den Töpfen 
verbannt.

Ein gutes Stück Fleisch ist und bleibt für viele ein 
Genussmittel. Sie sind neben Ihrer Zuständigkeit 
für Bankette und Caterings aktuell auch der  
Küchenchef im The Steakhouse und somit ganz nah 
am Grill. Wie erleben Sie das?
Ja, bei uns kehren definitiv Fleischliebhaber ein. Wo-
bei wir neben Fleisch und frischem Fisch auch einen 
veganen Burger auf der Karte haben. Spannend ist 
für mich die Vielseitigkeit beim Fleisch. Ich mag ins-
besondere die Stücke, die nicht so bekannt sind, so-
genannte Second Cuts. Ein Trend, der von den USA 
hierhergekommen ist. Früher gelangten diese Stücke 
in die Wurst, heute bekommt man sie in Zusammen-
arbeit mit einem guten Metzger. Wichtig ist, dem 
Fleisch bei der Zubereitung Zeit zu geben. 

Das ist ein gutes Stichwort. Ständig muss alles 
schnell gehen, auch beim Essen: Können Menschen 
überhaupt noch geniessen?
Schwierig. Gerade beim Mittagessen steht für viele 
die schnelle Verpflegung im Vordergrund. Die Men-
schen haben wenig Zeit, möchten am liebsten in
nerhalb einer Stunde gegessen und die Rechnung 
bezahlt haben, dennoch sollen die Speisen ab
wechslungsreich und frisch sein.

Und wie bekommen Sie das alles unter einen Hut?
Es ist eine Frage der Organisation. Wir haben viele 
Produkte, die eine längere Vorbereitungszeit benöti-
gen. Beispielsweise Pulled Pork, selbst gebeizter 
Lachs oder auch unsere Saucen und Jus. Das sind 
manchmal zwei Tage Arbeit im Voraus. Aber ich wur-

Schluss mit Genuss:  
Wer entscheidet, was auf  
unserem Teller landet?
Thomas Scheer arbeitet seit September 2016 als Küchenchef Bankette & Catering im Marina Lachen 
und weiss, wie man Genuss auf den Tisch zaubert. Im Interview sprechen wir über Ernährungstrends 
und gehen der Frage nach, ob man in der heutigen Zeit überhaupt noch geniessen kann.
TEXT: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND/BILDER: ZVG

INTERVIEW

Thomas Scheer kocht mit Leidenschaft und arbeitet seit 2016 als 
Küchenchef Bankette & Catering im Marina Lachen.
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Schluss mit Genuss:  
Wer entscheidet, was auf  
unserem Teller landet?

de in die Gastronomie hineingeboren und bin nichts 
anderes gewohnt. Mein Vater ist ebenfalls Koch, zu-
sammen haben wir für Kindergärten und Schulen 
Mittagscatering gemacht und jeweils 800 Menüs pro 
Tag ausgeliefert.

Dann sind Sie so schnell wohl nicht aus der Ruhe 
zu bringen. Würden Sie sagen, dass Genuss beim 
Essen auch mit Belohnung zu tun hat? 
Ja, ich denke schon. Insbesondere gegen Ende der 
Woche sehen wir, dass viele Gäste eher den deftigen 
Klassiker wählen und sich damit wahrscheinlich et-
was Leckeres gönnen. Oder auch am Sonntag stellen 
wir immer wieder fest, dass Burger sehr beliebt sind.

Was bedeutet Genuss für Sie?
Genuss ist für mich, Zeit zu haben. Und diese mit 
den richtigen Leuten zu verbringen. Das muss nicht 
zwingend mit Essen verbunden sein. Ich glaube, vie-
le Menschen nehmen sich keine Zeit mehr für die 
wichtigen Dinge.

Schätzen Sie Zeit zu haben umso mehr, weil Ihre 
Arbeit als Küchenchef geprägt ist von einem hekti-
schen Alltag?
Es ist eine Herausforderung, sämtliche Aufgaben 
vom Einkauf über die Koordination und Personal-
planung bis hin zur Ideenkreation, Kalkulation und 
Produktion zu jonglieren. Aber es macht auch Spass 

und wie bereits gesagt, man muss es lieben und da-
für geboren sein.

Wo holen Sie sich Inspiration für neue Kreationen?
Wir arbeiten im Team, brainstormen zusammen und 
natürlich recherchieren wir auch im Internet oder 
schauen TV-Sendungen. Wir probieren etwas aus 
und dann wird intern besprochen, ob etwas auf die 
Karte kommt oder nicht.

Als Koch kann man ja nicht im Voraus wissen, 
worauf die Gäste Lust haben. Müssen Sie ständig 
alle Gerichte der Karte auf Vorrat haben?
Bei der Zusammenstellung der Speisekarte legen wir 
grossen Wert auf abwechslungsreiche, saisonale, fri-
sche und nach Möglichkeit Schweizer Zutaten. 
Gleichzeitig beschäftigen wir uns auch mit dem The-
ma Food-Waste. Deshalb sagen wir unseren Gästen 
im Zweifelsfall lieber, dass es etwas heute nicht mehr 
gibt, als dass wir es in grossen Mengen produzieren 
und danach wegwerfen müssen.

Sie blicken auf über 15 Jahre Berufserfahrung 
zurück. Was hat sich bei den Gästen und ihrem 
Genuss- respektive Essverhalten verändert?
Ich glaube, dass Gäste gutes Essen noch immer 
schätzen. Jedoch schauen Sie häufiger darauf, woher 
etwas kommt und fragen auch nach. Das hat sich aus 
meiner Sicht verändert. 

INTERVIEW

Der Auszubildende Tim, Natascha und Thomas vom The Steakhouse-Team gemeinsam am Grill: sie sorgen dafür, dass die zarten 
Stücke auf der Zunge zergehen.
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Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

Engagiert aus Leidenschaft für Ihren Erfolg! 

Durch unsere professionellen und individuellen Dienst-
leistungen können wir unsere Kunden begeistern. Wir 
arbeiten qualitätsbewusst und kundenorientiert. 

Lassen Sie sich von unserem Team überzeugen und 
rufen Sie uns an.

Ihr kompetenter Partner 
für Druckproduktion und Druck-Veredelung –  
zu äusserst fairen Preisen.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

  Medienvorstufe
  Highend-Druck, Druck-Veredelung
  Personalisierte Mailings
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Ein vielseitiger Raff-Herbst

Im Herbst präsentiert sich der Lachner Komponist Joachim Raff (1822–1882) in seinem Geburtsort und 
deren Umgebung von unterschiedlichen Seiten. Fünf Konzerte porträtieren ihn als Alpenreisenden, als 
musikalischen Nacherzähler der wohl berühmtesten Liebesgeschichte und vor allem als vielseitigen 
Komponisten. |  TEXT: SEVERIN KOLB/BILD: ZVG

Entdeckungen aus dem Einsiedler 
Klosterarchiv
Im Rahmen der bis zum 29. September 
laufenden Ausstellung «Ein himmlisch’ 
Werk» der Stiftung Kulturerbe Einsiedeln 
im Museum Fram bringt das Ensemble 
Accento musicale unbekannte, teils nur 
handschriftlich überlieferte Kammermu-
sik-Schätze aus der Klosterbibliothek 
zur Aufführung. Dort lagern in Gestellen 
zahlreiche Erstdrucke von Raff-Werken 
– darunter sein drittes Streichquartett – 
neben Kompositionen von Mozart, Goller, 
Pearsall und Stramezzi. 

7. September 2019; 20 Uhr, 
ref. Kirchgemeindehaus Lachen 
Informationen: www.accentomusicale.ch 
(Eintritt frei, Kollekte)

Raff vertont Romeo und Julia
Die wohl berühmteste Liebesgeschichte 
der Weltliteratur in zehn Minuten? Kein 
Problem für Raff! Das Sinfonieorchester 
Kanton Schwyz stellt seine Ouvertü-
re zu «Romeo und Julia» vor, die Raffs  

Shakespeare-Begeisterung in seinen 
letzten Lebensjahren dokumentiert. 
Hauptattraktion des Abends ist jedoch 
die epochale siebte Sinfonie von Anton 
Bruckner, die im Kanton Schwyz wohl 
noch nie zum Erklingen kam. 

15. September 2019, 18.30,  
Katholische Kirche Lachen 
Informationen und Tickets:  
www.soksz.ch 

Von Natur und Liebe 
Hatten Sie am Zürichsee-Ufer auch 
schon das Gefühl, sich in mediterranen 
Gefilden zu befinden? Das Kammermu-
sik-Ensemble L’infinito hat für den «Mu-
siksommer am Zürichsee» ein vielseitiges 
Programm im Gepäck, das italienische 
Musik aus der Romantik mit Klängen von 
Komponisten verbindet, die eine beacht-
liche Lebenszeit am Zürichsee verbracht 
haben. Dass Raff da nicht fehlen darf, 
versteht sich von selbst. 

29. September 2019; 17.00 Uhr
Halbinsel Au, Schlosshalle
Informationen und Tickets: 
www.musiksommer.ch 

Mit Raff durch die Alpen
In seinen «Reisebildern» 
op. 160 setzt Raff Alpenim-
pressionen in Musik. Stim-
mig ergänzt werden diese 
zehn packenden Stücke, 
gespielt vom Klavierduo  
Zbinden, durch die Lesung 
von Briefausschnitten, die 
Raff auf seinen Schwei-
zerreisen der Jahre 1867 
und 1873 verfasste. Sie 
nehmen die Zuhörenden 
mit in die Zeit des aufkom-
menden alpinen Tourismus: 
Lawinengefahr am Aescher, 

beklemmende Gefühle in der Tamina
schlucht, Drama am Fätschbachfall …

5. Oktober 2019, 19 Uhr, 
ref. Kirchgemeindehaus Lachen
Informationen: www.joachim-raff.ch 
(Eintritt frei, Kollekte)

Raff und die barocke Suite
Mit seiner ersten Orchestersuite op. 101 
trat Raff mit seinem Komponistenkolle-
gen Franz Lachner in direkte Konkurrenz, 
um die Vorherrschaft in dieser aus der 
Mottenkiste befreiten Gattung. Im Ab-
schlusskonzert des «Musiksommers am 
Zürichsee» widmet sich die Camerata 
Schweiz nicht nur diesem damals sehr 
populären Stück, sondern auch Mo-
zarts berühmtem Klavierkonzert d-Moll 
KV 466, Sandra Carina Meier brilliert als 
Solistin. Um 18 Uhr gibt Severin Kolb im 
Raff-Archiv (Seeplatz 1) einen Einblick in 
Raffs Werk.  

26. Oktober 2019, 19 Uhr, 
Katholische Kirche Lachen
Informationen: www.joachim-raff.ch und 
www.musiksommer.ch 
(Eintritt frei, Kollekte) 

MENSCHEN

Grosse Konzertreihe zu Ehren von 
Lachens berühmtesten Sohn.

Das Schaffen von Joachim Raff ist einzigartig.
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«Die Reise ins Labyrinth» (unbedingt anschauen!) ist beinahe ein zeitloser Klassiker 
der Filmgeschichte. Dort erlebt die Protagonistin eine spannende Szene: Ein kleiner 
schrumpeliger Gnom übergibt ihr einen übergrossen Rucksack und packt dort alles 
hinein, was sie schon immer begehrte und was sie aus der Vergangenheit vermisste. 
Die anfängliche Freude weicht leider schnell, da sie in der Menge ihrer Habseligkei-
ten unterzugehen droht.
Komischer Film … Es gibt doch fast nichts Schöneres, als mit einem prall gefüllten 
Rucksack voll lieb gewordener Dinge eine ausgiebige Wanderung durchs Leben 
anzutreten. Gerade für die locker 80 Jahre dauernde Tour muss doch einfach alles 
mit! Die Kondition für das Komplettpaket hat man sicher noch. Schnell wird dann 
festgestellt, meist schon nach ein paar «Lebenskilometerchen», dass man so nicht 
gut weiterkommt … 
Entweder hat man dann einen braven Esel zur Seite oder man beginnt schnell über-
flüssigen Ballast wieder loszuwerden. 
Unser Kabinett aus Sinnlosigkeiten, das Ergebnis von Kaufen und Kaufen ist das 
Erste, was wir auspacken könnten. All die Altlasten, die wir nie benutzen und die 
trotzdem bei uns bleiben, sollten als Nächstes auf der Strecke bleiben. Sie wissen 
sicherlich direkt was hier gemeint ist!
Damit es dann aber so richtig federleicht zugeht und Sie sich nicht ständig schwer 
wie Blei fühlen müssen, gleich noch ein paar luftige Ratschläge.

Willkommen bei der immateriellen Packempfehlung für den «Lebensrucksack»!

Auspacken:
–	 Die «schmutzige Wäsche» – die man ständig für die ganze Menschheit wäscht  

und über die man so gerne redet. Pfui.
–	 «Schuld(ig)scheine» – die uns irgendwer, irgendwie, irgendwo und irgendwann 

einmal untergejubelt hat. Die Dinger endlich einlösen oder verfallen lassen.
–	 Den «inneren Schweinehund» – braucht niemand. Einfach mal machen und  

dann hoch die Tassen!

Einpacken:
–	 Das gute alte «Seemannsgarn» – Kreativität, Fantasie, Fröhlichkeit – damit  

kommt man prima durch das Leben und macht auch andere glücklich.
–	 Den «roten Teppich» – feiern Sie sich selbst, Ihre Liebsten und Ihre Existenz- und 

das nicht nur an Festtagen!
–	 Den «Stein der Weisen» – damit auch der grösste Weltschmerz zu ertragen ist, 

reicht oft schon die Besinnung auf das, was Ihnen wirklich wichtig ist.

TEXT: CHRISTOPHER ZINTEL/BILD: ZVG

. . .  ZULETZT

Der Rucksack des Lebens

Impressum
Herausgeber | Handwerker- und
Gewerbeverein Lachen-Altendorf

Chefredaktion/Satzherstellung |  
Marie-Eve Hofmann-Marsy  
lachner@hgvla.ch 
Tel. 055 442 51 86, Mobile 076 428 19 60

Inserate | Marie-Eve Hofmann-Marsy,  
lachner@hgvla.ch 
Tel. 055 442 51 86, Mobile 076 428 19 60

Gesamtherstellung | Gutenberg Druck AG, 
Lachen, www.gutenberg-druck.ch

Erscheinungsdaten 2019 | Januar, März, Mai, 
Juli, September und November 2019

Redaktionsschluss | Acht volle Wochen vor 
Erscheinen 

Archiv Lachner | www.hgvla.ch

Auflage | 7000 Exemplare

Titelbild | Kosta Andrea Sekulic/Foto: Andy Crestani

Geschäftsstelle | Lachen Village 
Shop der Gutenberg Druck AG  
beim Obersee Center
Astrid Grüter, 8853 Lachen
Tel. 055 451 28 29, info@lachen-village.ch
www.lachen-village.ch

LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSEN



23LACHNER 5 | 2019

 
Saison 2019 / 2020
6. Nov. 2019 bis 9. Febr. 2020EISFELD

LACHEN
Saisonkarten: Vorverkauf zu reduzierten Preisen
Im Obersee-Center Lachen Bitte Passfoto mitbringen!

Mittwoch, 23. Oktober  14.00 – 17.00 Uhr 
Samstag, 26. Oktober 09.00 – 14.00 Uhr
Donnerstag, 31. Oktober 09.00 – 11.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr

Anmeldung Schlittschuhkurse ab Montag, 16. September
Kinderkurse jeweils am Montagnachmittag und -abend, Erwachsene am Mittwochvormittag.

Eisfeld-Reservationen ab Montag, 14. Oktober
Firmen, Vereine oder Privat – Ihr Eisfeld für Hockey, Eisstockschiessen oder Eislauf.

Sponsor oder Iis-Fründ werden!
Für Sponsoren und Iis-Fründe wird das Reservationssystem früher freigeschaltet.

VEREIN EISFELD LACHEN AM SEE 

Gemeinde Lachen

GENOSSENRAT

RECHNUNGS- UND 
GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION

Belegungsübersicht, Anmelde- und Reservationsformulare online: www.eisfeld-lachen.ch 

Ganz persönlich 
für Sie da.
Agentur Lachen
Mato Sego, Agenturleiter
Seidenstr. 4, 8853 Lachen SZ
058 277 35 11
info.lachen@css.ch
www.css.ch

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

      
      
      
      
      

    
 
 

Betreuung, Kochen, Einkaufen, Begleitung  
ausser Haus, Demenzbetreuung, Haushalt, 
Entlastung für Angehörige, Grundpflege, 

kostenloses Beratungsgespräch 
 

Obersee, Lachen 
055 611 60 30 

LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSENwww.lachen-village.ch

BEWUSST EINKAUFEN
UND PROFITIEREN
Gerne informieren wir Sie monatlich über die Aktionen und Anlässe 
der Lachner und Altendörfler Detaillisten. 
Bestellen Sie den Newsletter gratis auf www.lachen-village.ch.




